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19.
Transfusionsmedizinisches

Seminar

Organisation / Anmeldung

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden 
an der Technischen Universität Dresden 
Transfusionsmedizin

Mandy Waldhof
01307 Dresden, Fetscherstraße 74
Fax: 03 51 - 4 58 43 53 
E-Mail: Mandy.Waldhof@uniklinikum-dresden.de

Samstag, 5. März 2016
9:00 – 14:00 Uhr

6 Fortbildungs-

punkte bei der

Sächsischen

Landesärztekammer

genehmigt

Wir danken der 
CSL Behring GmbH 
für die freundliche 
Unterstützung.

Programm

Moderation K. Hölig, W. Lorenz

9.00 - 10.40 Uhr
Fall-Diskussionen: 
Wird‘s besser, wird‘s schlimmer?
Neue Aspekte zur Thrombozytentransfusion

– Wer zu verstehn beginnt, versteht nichts mehr. 
Überblick, Indikationen, Kontraindikationen
K. Hölig

– Leben ist immer lebensgefährlich.  
Perspektive der Hämatologie
S. Parmentier

– Es schwimmt der Held im eigenen Blut…?
Perspektive der Chirurgie
T. Welsch

– Alles könnte geschehen. Aber nur manches 
 geschieht.

Perspektive der Anästhesie und Résumé
W. Lorenz

10.40 – 11.00 Uhr
Kaffeepause

11.00 – 11.40 Uhr
Wenn einer keine Angst hat, hat er keine Fantasie 
Medikamente mit unerwünschtem Einfl uss auf die 
Gerinnung 
J. Koscielny

11.40 – 12.20 Uhr
Irrtümer haben ihren Wert…
Von Willebrand Syndrom- Diagnostik und Therapie   
U. Platzbecker 

12.20 – 13.00 Uhr
Man kann sich auch an offenen Türen den Kopf 
einrennen…
Neues zur Aufklärung in der Hämotherapie – 
eine rechtliche Herausforderung 

A. Bender

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem 16. Transfusions-
medizinischen Seminar einladen, das am 23. März 2013 im Hör-
saal des DINZ (Haus 19), im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
an der TU Dresden stattfi nden wird.
Unsere interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung kann bereits
auf eine 16jährige Tradition zurückblicken. Sie wird durch die Klinik
für Anästhesiologie und Intensivtherapie und den Bereich Trans-
fusionsmedizin der Medizinischen Klinik I gestaltet und wendet
sich an transfundierende Ärzte, Pfl egekräfte und interessierte
Mitarbeiter aller klinischen Fachdisziplinen. Im Mittelpunkt stehen
in diesem Jahr klinische Fragestellungen aus dem Alltag der Hämo-
therapie, aber auch die juristischen Rahmenbedingungen, die für 
unser tägliches Handeln zunehmende Bedeutung erlangen. Gleich-
zeitig sollen auch innovative therapeutische Konzepte wie das 
„Patient Blood Management“ vorgestellt und diskutiert werden.  
Die interdisziplinäre Falldiskussion widmet sich in diesem Jahr dem 
Thema „Thrombozytentransfusion“, deren Planung und Durchfüh-
rung sowohl im operativen als auch im konservativen Bereich viel-
fältige Herausforderungen an den Kliniker stellt. Weitere klinische 
Beiträge beschäftigen sich mit dem von Willebrand-Syndrom, der 
häufi gsten hereditären Gerinnungsstörung und mit unerwünschten 
Einfl üssen verschiedenster Medikamente auf die Hämostase.
Es ist uns gelungen, kompetente und engagierte Referenten zu
gewinnen, die gemeinsam mit Ihnen einen informativen und inter-
aktiven hämotherapeutischen Vormittag gestalten werden.  
Wir haben uns auch für diese Veranstaltung einen „literarischen
Paten“ gewählt, dessen Zitate zu vielfältigen Assoziationen mit den 
diskutierten medizinischen Fragestellungen anregen sollen. In die-
sem Jahr fi el die Wahl auf den Dichter und Schriftsteller Erich Käst-
ner, der seine Kindheit und Jugend in Dresden verbrachte. 
Sein berühmtes Zitat: „Es gibt nichts Gutes – außer man tut es.“ soll 
auf die Notwendigkeit entschlossenen Handelns in klinischen Prob-
lemsituationen hinweisen, die auch in der Hämotherapie nicht selten 
auftreten. Hier kann dann auch gelegentlich „Mut zum Risiko“ ge-
fragt sein. 
Wir hoffen, mit dieser Programmgestaltung neue Denkanstöße ge-
ben zu können, die in einen spannenden Erfahrungsaustausch mit 
lebhaften Diskussionen münden. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen im frühlingshaften 
Dresden!
Ihre

Prof. Dr. med. Thea Koch           Dr. med. Kristina HöligDr. med. Krisisisisisisissisissisisisisississsssssiiisiiiiii tina H

13.00 – 13.40 Uhr
 Je üppiger die Pläne blühen, umso
 verzwickter wird die Tat…
 Patient Blood Management – Individuelle 
 Hämotherapie auf der Intensivstation 
 M. Hofmann

13.40 Uhr
 Schlusswort

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem Imbiss ein. 

Zitate von Erich Kästner

Mit freundlicher Unterstützung

Institut und Poliklinik für Arbeits- 
und Sozialmedizin, Tumorzentrum 
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Baufeld 
Mitarbeiter-
restaurant

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es – 
Mut zum Risiko in der Hämotherapie?“

Für die vertragliche und fi nanzielle Abwicklung 
zeichnet verantwortlich:
Carl Gustav Carus Management GmbH
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden
Fax: 0351-458 6323
www.carus-management.de



Programm

Moderation: T. Koch, K. Hölig

9:00 – 10:30 Uhr
Round Table: 

„Traumaassoziierte Koagulopathie“

– „Die Löcher sind das Wichtigste am Sieb“ 

„Pathophysiologische Grundlagen“ 

G. Siegert, Dresden

– „Hab Mut! Jedoch nicht, um ihn zu beweisen.“

„Klinische Aspekte aus der Sicht der 

Unfallchirurgie“

C. Kleber, Dresden

–-„Was du als richtig empfunden, das sage und   

 zeige. Oder schweige!“

 „Klinische Aspekte aus der Sicht der 

Anästhesiologie“

O. Vicent, Dresden

– Diskussion und Zusammenfassung

10:30 – 11:00 Uhr
Pause mit kleinem Imbiss

11:00 – 11:40 Uhr 
„Der Stein der Weisen sieht dem Stein der Narren 

zum Verwechseln ähnlich.“

„FFP - Bringt nichts für die Gerinnung?“

 T. Brenner, Heidelberg 
 

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem 19. Transfusi-
onsmedizinischen Seminar einladen, das am 5. März 2016 im 
Hörsaal der Kinder- und Frauenklinik, Haus 21, im Universitäts-
klinikum Carl Gustav Carus an der TU Dresden stattfi nden 
wird. Seit nunmehr fast zwei Jahrzehnten führen wir im Früh-
jahr eine interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung durch, 
die von einem Team der Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivtherapie und des Bereiches Transfusionsmedizin der 
Medizinischen Klinik I gestaltet wird. Ziel ist es, für transfun-
dierende Ärzte, Pfl egekräfte und interessierte Vertreter an-
derer Berufsgruppen praxisrelevante Themen aus verschie-
denen Gebieten der Hämotherapie zu präsentieren.
Ein Schwerpunkt unseres Seminars ist die interdisziplinäre 
Diskussion im Rahmen eines Round Table. In diesem Jahr 
beschäftigen wir uns mit der Traumaassoziierten Koagulo-
pathie, die in den letzten Jahren zunehmend als eigenstän-
diger Pathomechanismus verstanden wird. 
Weitere Beiträge widmen sich der Rolle von Fresh Frozen 
Plasma in der Gerinnungstherapie sowie neuen Perspekti-
ven der Therapie der Hämophilie. Ein Beitrag zu den beiden 
umstrittenen Themen der Immunmodulation durch Blut-
transfusionen und der Rolle der Lagerzeit von Erythrozyten-
konzentraten wird die Veranstaltung abrunden.
Gemeinsam mit unseren Referenten hoffen wir auf Ihr Inte-
resse und lebhafte Diskussionen.  
Joachim Ringelnatz, der „literarische Pate“ der diesjährigen 
Veranstaltung war ein Schriftsteller, Kabarettist und Maler 
aus dem sächsischen Raum, dessen Werk erst nach seinem 
Tode gebührend gewürdigt wurde. Seine Aphorismen offen-
baren Lebensweisheiten, die sich auch bei der Betrachtung 
medizinischer Fragestellungen zuweilen aufdrängen, denn 
was ist schon wirklich absolut sicher in der Hämotherapie? 
In diesem Sinne freuen wir uns auf spannende neue Pers-
pektiven und ein Wiedersehen mit Ihnen im frühlingshaften 
Dresden!

Ihre

Prof. Dr. med. Thea Koch           PD Dr. med. Kristina Hölig

„ Sicher ist, dass nichts sicher ist, selbst das nicht.“
 
 Ungeklärte Probleme und ganz neue Lösun-
gen in der Hämotherapie

Juli 2011
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Baufeld:
Diagnostisch-Internistisch-
Neurologisches Zentrum (DINZ)

Baufeld: 
OncoRay – Nationales Zentrum für Strahlenforschung in der Onkologie (Protonentherapie)

11:40 – 12.20 Uhr
„Um neue Freunde zu erhalten, brich als erstes mit 

den alten.“

„Neue therapeutische Ansätze bei der 

Hämophilie“  

R. Knöfl er, Dresden 

12:20 – 13:00 Uhr
„Wer immer die Wahrheit sagt, wird kein 

Gedächtniskünstler.“

„Immunmodulation durch Bluttransfusionen und 

Rolle der Lagerzeit bei Erythrozytenkonzentraten“

K. Hölig

13:00 Uhr
 Schlusswort

Zitate von Joachim Ringelnatz


